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Опыт натуральной группировки европейских видов семейства 


Oecophoridae на основании исследований генитальных, аппа- 
ратов, вместе с описанием двух новых видов 


(Lepidoptera) 


Versuch einer natürlichen Gruppierung der europäischen 
Oecophoridae auf Grund des Baues der Genitalapparate, 


samt Beschreibung von zwei neuen Arten 
(Lepidoptera) 
(Taf. XXI — XX VII) 


- Zum Zweck der Bearbeitung eines Determinierungs-Schlüs- 
sels heimischer Oecophoriden-Arten, unternahm ich umfang- 
reiche Untersuchungen des Geäders und der Genitalappa- 
rate bei den heimischen und einigen anderen europäischen 
Arten dieser Familie. Leider war es mir nicht möglich zumin- 
dest alle europáisghen Arten von Borkhausenia HBN. zu unter- 
suchen, da mir diese nicht zur Verfügung standen. Diese Unter- 
suchungen ergaben, dass das bisher gebrauchte System sehr 
künstlich ist. 
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Bei HERING in der „Tierwelt Mitteleuropas” (3) finden 
wir die Oecophoriden als Unterfamilie bei den Gelechiden, 
was nicht mehr haltbar ist. Unter 1. steht die Gruppe Bla- 
stobasini. Nach den neusten Forschungen bildet diese Gruppe 
eine eigene Familie Blastobasidae, dagegen gehört die Gat- 
tung Endrosis Нвх. zu den Oecophoriden. Die Gattung Pse- 
cadia HBN. in der Gruppe Depressariini wird jetzt zu den 
Hyponomeutiden gestellt. Die Gattung Lecitocera H.-S. gehört 
nach MEYRICE zu den Gelechiden. In der Gattung Borkhau- 
senia HBN. befinden sich Arten die eigentlich in vielen Fäl- 
- len nach dem Bau der Genitalien nicht näher verwandt sind. 
PIERCE und METCALFE (4) haben ihr System auf den Bau der 
Genitalapparate gegründet. Sie begehen denselben Fehler 
und lassen in der Gattung Borkhausenia HBN. diese Arten, 
die bestimmt in andere Gattungen gehören. Ganz mit Unrecht 
stellen sie zu dieser Gattung die Arten Pleurota bicostella (CL.) 
und Hofmannophila pseudospretella (STT.). Hätten die oben- 
genannten Forscher auch noch andere Arten der Gattung 
Pleurota HBN. untersucht, dann hätten sie wohl gesehen, 
dass diese Arten eine eng geschlossene Gruppe bilden und 
dass die Art P. bicostella (Сг.) sehr gut in diese Gruppe passt. 
Das System von GAEDE (1) verdient eigentlich wenig Beach- 
tung. Die Arten sind grösstenteils alphabetisch geordnet. 
Die Einteilung der Familie Oecophoridae іп drei Unterfamilien 
(Oecophorinae, Depressariinae und Chimabacchinae) ist nicht 


ausreichend. Die mit Recht dem Oecophoridae zugereihten ` 


Herrichia Ster. und Amphisbatis ZELL. gehören durchaus 
nicht zur Unterfamilie Oecophorinae. Die Genitalarmatur der 
beiden Arten Herrichia excelsella STGR. und Amphisbatis incon- 


gruella (STT.) zeigt deutlich, dass für diese Gattungen eigene 


Unterfamilien gegründet werden müssen. Dasselbe lässt sich 
über die Gattung Deuterogonia RBL. sagen. 


Auf Grund des oben gesagten, gründe ich für die Art Her- 
richia excelsella STGR. eine neue Subfamilie: 


` Herrichiinae subfam. n. 


Sauger gut entwickelt, Palpen sichelförmig gebogen, Flü- 
gel schmal mit zugespitztem Apex; am Vorderrande des Vor- 


ew MER 
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derflügels [' Taf. XXI, Fig. 1], vor der Ader г, befindet sich 
ein kleines Pterostigma (auf Grund dieses Merkmales wurde 
die Art früher zu den Hyponomeutiden gestellt); die Abzwei- 
gung der zusammengeschmolzenen Adern r, und r, erfolgt 
hinter der Basis von r,; Ader an des Hinterflügels deutlich; 
Valven des männlichen Genitalapparates [Taf. XXI, Fig. 2] 
caudal abgerundet; Clasper besitzt am caudalen Ende einige 
lange und steife Borsten. Die Gonapophysen des weiblichen 
Genitalapparates [Taf. XXI, Fig. 4] mässig lang, Introitus 
Vaginae dicht mit zahlreichen kleinen Stacheln besetzt, Sig- 
num gross, viereckig [Taf. XXI, Fig. 5]. Nur eine Art. Typus 
subfamiliae Herrichia excelsella STGR. 


Für die Art Deuterogonia pudorina (VVCX.), die gewisser- 
massen zu den Gelechiidae hinüber leitet, stelle ich die nach- 
stehende Subfamilie auf: 


Deuterogoniinae subfam. n. 


Kopf anliegend beschuppt, Palpen dünn, stark gebogen, 
Basalglied der Antennen etwas verdickt; Sauger gut entwi- 
ckelt. Flügel verhältnissmässig breit [Taf. XXI, Fig. oi 
Hinterflügel mit stark unter der Spitze eingedrücktem Saum; 


im Vorderflügel Ader r,,, weit basalwärts von r, abgezweigt. 


Äste r, und.r, auf kurzem gemeinsammen Stiel. Im Hinter- 
flügel die Adern rr und m, frei, m, und cu, gestielt. Männli- 
cher Genitalapparat [Taf. XXII, Fig. 7] durch ungewöhlich 


lang ausgezogene Transtilla und Valvula ausgezeichnet, Tran- 


stilla-Lappen sehr stark, Annellus-Lappen klein. Bursa copu- 


latrix des weiblichen Genitalapparates [Taf. XXII, Fig. 9] 


besitzt ein sehr eigenartig gestaltetes Signum. Nur eine Art. 


Typus subfamiliae Deuterogonia pudorina (WCK.) 


Bei der Untersuchung der Genitalapparate bei den Arten 
der Gattungen: Aplota SrpH., Pleurota HBN., Macrochila 
STPH., Topeutis HBN. und Holen ZELL. stellte sich eine 
grosse Einheitlichkeit des Baues heraus. Diese Arten zeigten 
gleichzeitig einen sehr ähnlichen Bau der Palpen. Diese bemer- 
kenswerte Korrelation zwischen dem Bau des Genitalappa- 
rates und der Palpen zwang mich diese fünf Gattungen in einer 
gemeinsamen Subfamilie zu vereinigen: 
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Pleurotinae subfam. n. 


Mittelglied der Palpen [Taf. XXVI, Fig. 45 und 47] gerade 
vorgestreckt, sehr viel länger als das dünne spitze Endglied, 
das zuweilen im Endbusch des Mittelgliedes verborgen ist. 
Antennen des Männchen besitzen ziemlich lange Wimpern. 
Vorderflügel mit etwas vorgezogener und zugespitzter, bei 
der Gattung Holoscolia ZELL. sichelfórmig gebogener Spitze. 
Flügel bei den Weibchen meistens etwas schmäler; bei der 
Gattung Macrochila STPH. sind sie sehr lang und schmal mit 
reduziertem Geäder und die Hinterflügel kurz, schuppenför- 
mig. Bei normalem Flügelbau die Adern r, und r, der Vor- 
derflügel lang gestielt, umfassen den Apex (eine Ausnahme 
hierzu bildet die Gattung Holoscolia ZELL., bei der diese bei- 
den Adern den Vorderrand treffen) Die Adern cu, und cu, 
liegen nahe beieinander, bei der Gattung Macrochila STPH. 
entspringen sie aus einem Punkt. Hinterflügel besitzen einen 
zugespitzten Apex, rr stets weit von m, entspringend, m; 
und cu, entspringen aus einem Punkt oder sie sind kurz gestielt. 
Der männliche Genitalapparat [Taf. XXVII, Fig. 49] besitzt 
einen gabelfórmigen Anellus mit sehr langen Ästen [Taf. XXVII, 
Fig. 51]. Nur die Arten der Gattung Aplota STPH. und die 
Art Pleurota pyropella (SCHIFF. & DENIS) weisen einen kurz- 
geästeten Anellus auf [Taf. XXII, Fig. 11]. Signum des 
weiblichen Genitalapparates [Taf. XXVII, Fig. 55 und 56] 
besteht aus einem mehr oder weniger gebogenen Chitinstab, 
der an seiner concaven Seite lange Dornen besitzt. Bei eini- 
gen Arten befinden sich in der Bursa copulatrix ausser des 
obenbeschriebenen Signum noch zwei kleine Zähne. Typus 
subfamiliae Pleurota bicostella (CL.). 

Um die Unterschiede bei den Subfamilien der Oecopho- ` 
ridae besser hervorzuheben, gebe ich hier einen Determinie- 
rungs-Schlüssel. 


Schlüssel zur Bestimmung der Subfamilien 
nach dem Bau des männlichen Genitalapparates. 


Де Transtilla sehr lang, stark dorsalwärts gebogen  [Taf. 
XXII, Fig. 7] . . . . . .  Deuterogoniinae subfam. n. 
—. Transtilla kurz, dorsalwárts nicht gebogen . . . . . 3. 
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or 


2. Clasper am caudalen Ende mit einigen langen, steifen 
Borsten [Taf. XXI, Fig. 2] . . Herrichiinae subfam. n. 
—. Clasper ohne lange dh steife Borsten am caudalen Ende. 3. 
3. Valve schmal, Sacculus deutlich abgegrenzt, Gnathos breit, 
TORS mit feinen Borsten besetzt, Aedoeagus kurz 
See . Amphisbatiinae 

=> Genitalapparat xit TN Ten von Merkmalen 
4. 


4. өзенін ent SUD Me nur am Bb Ende zuge- 


spitzt oder abgerundet . . . . . ; $5250, 
—. Cucullus am caudalen Ende stark БЕТІНЕ ғ und ausge- 
LOPE + + « . . « Chimabacchinae 


л 


. Anellus ee an der Basis stark verschmälert 
[Taf. XXII, Fig. 11, Taf. XXVII, Fig. 51 und 52] 
. Pleurotinae subfam. n. 


—, LESIE Se] Ba. ut an der Basis nicht verschmä- 
lert . Е 5 6 


6. Gnathos ТАА; Tiens FREE oft AE eom im 
Falle, wenn der Uneus etwas breiter ist und der Gnathos 
feine Borsten trägt, dann ist der Aedoeagus birnenförmig 
[Taf. XXVIII, Fig. 62 und 63] . . . . . . Oecophorinae 


—. Gnathos mit kurzen Stacheln besetzt, Uncus breit mit 
meistens gut ausgebildeten Socii, selten die Socii fehlend; 
im Falle, wenn der Uncus verschmälert ist, dann besitzt 
der Sacculus am caudalen Ende einen breiten Fortsatz, 
der am Rande mit feinen Stacheln ausgekleidet ist 
озен رس وت‎ Ee AER . Depressariinae. 


Die Untersuchung des Geäders bei den Arten der Gattun- 
gen Borkhausenia HBN., Schiffermuelleria HBN., Fabiola 
BUSCE und Decantha BUSCE ergab, dass das Geäder sehr 
variabel ist und als Criterium zur Aufteilung in die obenge- 
nannten Gattungen nicht zu gebrauchen ist. Der Bau der Geni- 
talapparate, besonders der männlichen, zeigte, dass zwei- 
fellos in dieser Hinsicht nahe verwandte Arten in verschie- 
denen Genera eingereiht wurden. Die nach dem Bau der Geni- 
talien nahe Verwandschaft der Arten: В. similella (HBN.), 
B. stipella (L.), By subaquilea Str. und В. nubilosella (H.-S.), 
die in der Gattung Borkhausenia HBN. standen, mit den 
Arten: Sch. luetuosella (Dup.), Sch. stroemella (FABR.), Sch. 
rhaetica (FREY), Sch. augustella HBN., Sch. mueller-rutzi AMS., 
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Sch. grandis DESV., und Sch. schaefferella (L.) aus der Gattung 
Schiffermuelleria HBN. ist unzweideutig. Diese Tiere gehören 
zusammen. Dagegen erwiesen В. pokornyi (NICK.), В. tinctella 
HBN., В. fuscescens Haw., В. luridicomella (H.-S.), B. minu- 
tella (L.), В. tripuncta (Haw.), В. praeditella (RBL.), В. bork- 
hausenii (ZELL.), B. cinnamomea (ZELL.), В. unitella (HBN.), 
В. lunaris (HAw.), B. lambdella (Don.), В. magnatella JÄCKH, 
. B. formosella (FABR.), B. icterinella MN. und B. procerella (SCHIFF. 
& DENIS) keine nähere Verwandschaft im Bau der Genita- 
lien mit den genanten Arten der Gattungen Borkhausenia 
HBN. und Schiffermuelleria HBN. Die Arten В. fuscescens HAW., 
B. luridicomella (H.-S.) und B. minutella (L.) zeigten nahe 
Verwandschaft, desgleichen В. lunaris (HAw.), В. lambdella 
DON.), В. magnatella JÄCKH und В. unitella (HBN.). Die Arten 
В. pokornyi (NICK.), В. tinctella HBN., В. tripuncia (Haw.), 
B. praeditella (RBL.), B. borkhausenii (ZELL.), В. formosella (FABR.) 
und B. procerella (SCHIFF. & DENIS) zeigten unter sich keine 
nähere Verwandschaft. Diese Arten können nicht mit den 
übrigen Arten auch nicht zusammen in einem Genus verei- 
nigt werden. Da diese Arten äusserlich keine stichhaltigen 
Unterschiede aufweisen (das Geäder erwies sich dazu als 
unbrauchbar), ist ihre Trennung in Genera nur auf. Grund 
des Baues der Genitalapparate durchführbar. Es war ein 
schweres Rätsel zu lösen. Ich entschloss mich schliesslich 
doch alle diese Arten in einem Genus Borkhausenia ۰ 
zu vereinigen, dieses Genus aber in zehn Subgenera zu spal- 
ten, wobei ich, soweit es möglich war, die alten Gattungsna- 
men verwendet habe. 

Die natürliche Gruppierung der Arten der Gattung Bork: 
hausenia HBN. ist wie folgt: 


a) Subgenus Fabiola BUSCK 


Mit der einzigen Art В. (F.) pokornyi (NICK.), kann wie 
nachstehend characterisiert werden: 

Gnathos des männlichen Genitalapparates [Taf. XXII, 
Fig. 12] schaufelförmig. Tegumen breit, Valve fast dreieckig. 
Cucullus spitz. Transtilla-Lappen breit, an der dorsalen Ecke 
zugespitzt. Clavus sehr lang und mala Vinculum lang, 
Aedoeagus [Taf. XXII, Fig. 13] lang, röhrenförmig, caudal 
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zugespitzt. Die Gonapophysen des weiblichen Genitalappa- 
rates [Taf. XXII, Fig. 14] verhältnismässig lang, das neunte 
Tergit distal abgerundet, proximal erweitert; Introitus Vaginae 
róhrenfórmig, Signum fehlt. Typus subgeneris: Oecophora 
pokornyi NICK. 


b) Subgenus Schiffermuelleria HBN. 


Mit den Arten: B. (Sch.) schaefferella (L.), B. (Sch.) gran- 
dis DESV., B. (Sch.) luctuosella (DUP.), B. (Sch.) augustella 
(Нвм.), B. (Sch.) stroemella (FABR.), B. (Sch.) rhaetica (FREY), 
B. (Sch.) mueller-rutzi Ams., B. (Sch.) similella (HBN.). B. (Sch.) 
stipella (L.), B. (Sch.) subaquilea (ST1.) und В. (Sch.) nubilo- 
sella (H.-S.), kann charakterisiert werden, wie folgt: 

Valven des männlichen Genitalapparates [Taf. XXII, 
Fig. 15] breit, relativ kurz, Clavus nackt, zuweilen sehr lang, 
Aedoeagus [Taf. XXII, Fig. 16] röhrenförmig, kurz. Intro- 
itus Vaginae des weiblichen Genitalapparates [Taf. XXII, 
Fig. 17] róhren- oder sackfórmig, Signum klein, bei einigen Arten 
fehlend. Typus subgeneris: Schiffermuelleria augustella HBN. 


e) Subgenus Tichonia HBN. 


Mit der einzigen Art B. (T.) tinctella HBN. 

Valven des männlichen Genitalapparates [Taf. XXIII, 
Fig. 18] caudalwårts stark verschmälert, Gnathos schaufel- 
fórmig. Aedoeagus [Taf. XXIII, Fig. 19] gross, Cornutus 
kurz. Introitus Vaginae des weiblichen Genitalapparates [Taf. 
XXIII, Fig. 20] mit zahlreichen sehr kleinen Stacheln besetzt, 


‚Signum gross, viereckig. Typus subgeneris: Tichonia tinctella 


HBN. 


d) Subgenus Borkhausenia HBN. 


Mit drei Arten: В. (B.) fuscescens HAW., В. (B.) luridico- 
mella (H.-S.) und B. (B.) minutella (L.). 

Gnathos des männlichen Genitalapparates [Taf. XXIII, 
Fig. 21] caudalwärts zugespitzt, Valven breit, relativ kurz, 
Clasper caudal verschmälert und zugespitzt. Die Gonapophy- 


gen des weiblichen Genitalapparates [Taf. XXIII, Fig. 23] 


sehr lang, Signum fehlt. Bei allen Arten befinden sich auf den 
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Tergiten kleine Chitinstacheln [Taf. XXIII, Fig. 24], ähnlich, 
wie es die Arten der Familie Coleophoridae aufweisen. Typus 
subgeneris: Tinea minutella L. 


e) Subgenus Telechrysis subgen. n. 


Mit den Arten: B. (T.) tripuncta (HAw.) und B. (T.) prae- 
ditella (RBL.). 

Valven des männlichen Genitalapparates [Taf. XXIV, 
Fig. 25] relativ schmal mit fast parallelen Rändern, Cucullus 
abgerundet, Casper schmal, Anellus hufeisenfórmig, Aedoe- 
agus [Taf. XXIV, Fig. 26] schmal. Introitus Vaginae im wei- 
blichen Genitalapparat [Taf. XXIV, Fig. 27] chitinisiert, 
kurz, Signum fehlt. Typus Subgeneris: Recurvaria iripuncta 
Haw. 


f) Subgenus Decantha BUSCK 

Mit einer Art B. (D.) borkhausenii (ZELL.). 

Valven des männlichen Genitalapparates [Taf. XXIV, 
Fig. 28] fast eifórmig; die Lappen des Anellus übereinander- 
geschlagen, Aedoeagus [Taf. XXIV, Fig. 29] gerade, Cornu- 
tus stark, mit kleinen Zähnchen besetzt, ein zweiter, kürze- 
rer — sichelförmig gebogen. Introitus Vaginae des weiblichen 
Genitalapparates [Taf. XXIV, Fig. 30] sackfórmig, Signum 
[Taf. XXIV, Fig. 31] klein, schmal. Typus subgeneris Oeco- 
phora borkhausenii ZELL. 


g) Subgenus Metalampra subgen. n. 

Mit einer Art: B.( M.) cinnamomea (ZELL.) 

Valven des männlichen Genitalapparates [Taf. XXIV, Fig. 
32] caudalwärts verschmälert, Cucullus zugespitzt, Aedoea- 
gus [Taf. XXIV, Fig. 33] kurz, am Caudalende zugespitzt. 
Introitus Vaginae des weiblichen Genitalapparates [Taf. XXIV, 
. Fig. 34] sackförmig, Signum [Taf. XXIV, Fig. 35] klein. 
Typus subgeneris: Oecophora cinnamomea ZELL. 


h) Subgenus Batia STPH. 

Mit vier Arten: В.В.) lunaris HAW., В.В.) lambdella ` 
(DON.), B.(B.) magnatella JACKA und B.(B.) unitella (HBN.). 
Caudales Ende des Saceulus im männlichen Genitalappa- 
rat [Taf. XXV, Fig. 36] in einen langen, zugespitzten, mehr 
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oder weniger stark dorsalwärts gebogenen Fortsatz ausge- 
zogen; Vineulum lang und schmal, Aedoeagus [Taf. XXV, 
Fig. 37] gerade; die Vesica enthält einen Cornutus. Im Ductus 
Bursae des weiblichen Genitalapparates [Taf. XXV, Fig. 
38] befinden sich mehr oder weniger zahlreiche kleine Stacheln; 
Signum eifórmig mit Dornen besetzt, oder [bei B.(B.) uni- 
tella (HBN.)] fehlend. Typus subgeneris Borkhausenia lunaris 
Haw. 


i) Subgenus Lampros TR. 


Mit den Arten: B.(L.) formosella (FABR.) und B.(L.) icte- 
inella (MN.). 

Valven des männlichen Genitalapparates [Taf. XXV, 
Fig. 39] mit fast parallel verlaufendem Dorsal- und Ventral- 
rand, Cucullus abgerunget, caudaler Fortsatz des Sacculus 
verläuft dieht am Rande des Cucullus und endet an der Val- 
venspitze; Anellus sehr lang, róhrenfórmig, am caudalen Ende 
lang zugespitzt; Aedoeagus [Taf. X XV, Fig. 40] dünn, róhren- 
fórmig. Introitus Vaginae des weiblichen Genitalapparates 
[Taf. XXV, Fig. 41] róhrenfórmig mit langem Schlitz, Signum 
in Gestalt von zwei rundlichen Chitinscheiben, die dicht mit 
sehr kleinen Dornen besetzt sind. Typus subgeneris: Tinea 
formosella FABR. E 


k) Subgenus Bisigna subgen. n. 


Mit einer Art: В.В.) procerella (SCHIFF. & DENIS). 

Valven des männlichen Genitalapparates [Taf. XXVI, 
Fig. 42] länglich eirund, caudaler Fortsatz des Sacculus breit, 
mit zahlreichen kleinen Dornen besetzt und dorsalwärts umge- 
schlagen, Aedoeagus [Taf. XXVI, Fig. 43] lang und schmal, 
Cornutus sehr lang. Ductus Bursae des weiblichen Genital- 
apparates [Taf. XXVI, Fig. 44] vor dem Ostium Bursae 
chitinisiert und stark gewunden; Signum besteht aus zwei 
rundlichen Chitinscheiben, die mit sehr kleinen Stacheln 
besetzt sind. Typus subgeneris: Tinea procerella SCHIFF. 
& DENIS. | A 
= Um die Unterschiede bei den obenbeschriebenen Unter- 
gatungen besser hervorzuheben, bringe ich hier einen Deter- 
minierungs-Schlüssel. 


1 
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Schlüssel zur Bestimmung der Untergattungen 


der Gattung Borkhausenia Нвх. nach dem Bau des männlichen 


Lr 


н> 


сл 


c 


-1 


Genitalapparates. 

Clasper fehlt T 
. Clasper vorhanden .8. 
. Clavus vorhanden с. SUE < ee B 
. Clavus fehlt ee 28. 


Vinculum lang; Foral am а Ende ds ae 
lus lang, zugespitzt [Taf. XXV, Fig. 36] . . Batia STPH. 


. Vinculum SEH Fortsatz am caudalen Ende des Sacculus 
= CEA idt 


kurz 


. Cueullus Taf. XXIV, SE 39] xU ی ی‎ 


kurz und dick ۴۰ XXIV, Fig. 33] 
+ EES PES 7: . Metalampra subgen. n. 


. Cucullus abgerundet ; ee lang und dünn .. .5. 
. Valve lang und schmal; Sacculus am caudalen Ende zuge- 


spitzt, Anellus sehr lang, scheidenförmig [Taf. XXV, 
FESTE ee, Lampros TR. 


. Valve bedeutend kürzer; Sacculus am caudalen Ende 


erweitert, spatenfórmig, Anellus kurz [Tef. XXVI, Fig. 
42 کح[‎ ans er . . . Bisigna subgen. ۰ 


. Clavus kahl, in Gestalt eines kürzeren oder längeren Hor- 


Des Flat, XXII, Же تا‎ и 
. Clavus mit Borsten besetzt, zapfenfórmig [Taf. XXIII, 
REE кілемдері Tichonia HBN. 
‚ Aedoeagus lang, Vinculum schmal und lang [Taf. XXII, 
Fig.«I2*ünd 43] 52. . . Fabiola BUSCE 
. Aedoeagus- kurz, xir lota Taf. XXII, Fig. 15 
ndale s sch, ae ra Schiffermuelleria HBN. 
Å Zeg rt und schmal (Taf. XXIII, Fig. 21, Taf. ا‎ 
40,2 291: zaw EEL ie SITZE tere CEOS To А aus 


. Clasper breit, dreieckig [at XXIV, Fig. 28]. 


TESE Dad E . . Decantha "BUSCK 


. Valve breit, in Gestalt eines ve Cucullus zugespitzt; 


EC ee kurz und dick [Taf. XXIII, Fig. 21 und 22]. 


er cor dep Wat en en "Borkhausenia HBN, 
TE schmal; diia abgerundet; Aedoeagus dünn- 


gebogen [Taf. XXIV, Fig. 25 und 26] ТЕЗ a wc oe 
d. saei coe e 4 + + Telechrysis subgen. n. 


3 
3 
: 


(a mut VE 
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Mit Unrecht wurde die Art Endrosis lacteella SCHIFF. von 
manchen Forschern in der Gattung Borkhausenia HBN. unter- 
gebracht. Der weit wurzelwärts abgeschobene Ursprung der 
Ader r, im Vorderflügel, die relativ kurze Mittelzelle der Hin- 
terflügel und der hinter ihr eingedrückte Costalrand charak- 
terisieren sehr deutlich die Gattung Endrosis ۰ 

Auch Hofmannophila pseudospretella (STT.) wurde gleich- 
falls ohne Grund in die Gattung Borkhausenia Нвм. gestellt. 
Die stark gebogenen Adern cu, und cu, der Vorderflügel, 
sowie die gebogene Ader m, der Hinterflügel sind für die Gat- 
tung Hofmannophila SPUL. besonders charakteristisch, ganz 
geschwiegen über den Bau des männlichen Genitalapparates. 
Das proximale Ende des dicken Aedoeagus ist spiralig gewun- 
den. Dieses Merkmal schliest jede nähere Verwandschaft mit 
den Arten der Gattung Borkhausenia HBN. aus. 

Die Gattung Tubuliferola STR. mit den Arten T. panze- 
rella (STPH.), T. flavifrontella (HBN.), T. pulverosella (HEIN.) 
und einer vierten neuen Art, deren Beschreibung weiter 
erfolgt und für die ein neues Subgenus gegründet werden 
musste, soll aufrecht erhalten bleiben. Die stark gebogenen, 
nahe beisammen entspringenden Adern cu, und cu, im Vor- 
derflügel, der birnenfòrmig: Aedoeagus [Taf. XXVIII, Fig. 
61 und 63], sowie das freie Leben der Raupe, die einen 
Blattsack verfertigt [Taf. XXVIII, Fig. 68], trennen diese 
vier Arten von der Gattung Borkhausenia HBN. 

In der von mir neu aufgestellten Subfamilie UE 
(siehe oben) ist die Art Holoscolia forficella (HBN.) ganz ohne 
Grund zu den Arten der Gattung Pleurota HBN. durch GAEDE 
(1) gestellt. Der sichelfórmig ausgezogene Apex der Vorder- 
flügel und die eigenartige Flügelzeichnung trennen diese Art 
von den Arten der Gattung Pleuroia HBN., die im Allgemei- 
nen sehr einheitlich gezeichnet sind und niemals einen sichel- 
fòrmig vorgezogenen Apex der Vordeflügel aufweisen. 

Weitere Änderungen im System der Aeon ue Sap wur- 
den nicht durchgeführt. 

Die natürliche Gruppierung der Arten der Gattung Depres- 
saria Haw. sensu lato wurde bereits durch HANNEMANN (2) 


vorgenommen. = 
Es sei doch ausdrücklich Ta dass das hier aufgestellte 
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neue System der Oecophoriden nur ein provisorisches ist. Eine 
endgültige systematische Ordnung der Arten dieser Familie 
kann erst dann erfolgen, wenn sämtliche (zumindest die holark- 
tischen) Arten gründlich, besonders auf den Bau des Geni- 
talapparates beider Geschlechter, geprüft worden sind. Es 
kann sich dann herausstellen, dass die Spaltung, beispielweise 
des Genus Borkhausenia HBN., noch nicht ausreichend ist 
und dass andere, bis dahin noch nicht untersuchte Arten 
weitere Gruppen bilden oder, dass die Zahl der Arten in den 
hier besprochenen Untergattungen steigen wird. 


Die Untersuchung der Genitalapparate bei der Arten der 
Gattung Top eutis HBN. ergab, dass zu dieser Gattung nicht 
drei, sondern vier Arten gehören. 


Falter, die ich im Jahre 1937 in Podolien bei Zvenihorod 
(Dźwinogród) erbeutete, und die ich damals für T. barbella 
(FABR.) hielt (6, S. 173). beim Vergleich mit typischen unga- 
rischen Exemplaren der T. barbella (FABR.), erwiesen sich 
als von. diesen verschieden. Auch passten die Tiere zu keiner 
der beiden anderen Arten der Gattung Topeutis HBN. Die 
Untersuchung der Genitalapparate bestätigte meine Vermu- 
tung, dass es sich um eine neue Art handelt. Diese neue Art 
benenne ich zu Ehren ihres Entdeckers Herrn Prof. Dr. St. 
ADAMCZEWSKI in Warszawa — Topeutis adamczewskii sp. m. 
Bei der Beschreibung dieser neuen Art, die der T. barbella 
(FABR.) am nähesten steht, wende ісһ die ананы Ver- 
г an. 


` Topeutis тавата 8p. n. 


ó 

Länge des Palpenmittelglieds 
[Taf. XXVI, Fig. 45] beträgt 
sich zum Augendurchmesser wie 
9:315 

Palpenendglied 1/; so lang 
wie das Mittelglied; 

Vorderflügel [Taf. XXVI, 
Fig. 46] schmal mit vorgezoge- 
nem und zugespitztem Apex, 
Saum schräg, unter dem Apex 
deutlich eingedrückt, Grundfarbe 
der Vorderflügel rein weiss; | 


Topeutis barbella (Fabr.) 


d 
Länge des  Palpenmittel- 
glieds beträgt sich zum Augen- 
durchmesser wie 6:1; 


Palpenendglied !/, so lang 
wie das Mittelglied ; 

Vorderflügel breiter mit we- 
niger stark vorgezogenem Apex, 
Saum weniger schräg, unter dem 
Apex schwach eingedrückt: Grund- 


` farbe der Vorderflügel wie bei 


T. adamezewskii sp. n.; 
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Costal- und Aussenrand sowie 
die Adern fein graubraun be- 
stäubt; in den Feldern zwischen 
den Adern stehen graubraune 
Linien; die Zeichnung ist über- 
all scharf, nicht verwischt oder 
verflossen ; 


Fransen der Vorderflügel 
weiss, die basale Teilungslinie 
schmal, wenig scharf, die zweite 
— scharf hervortretend; 

Hinterflügel hellgrau mit et- 
was dunkler bestäubten Adern; 
ihre Länge (ohne Fransen) drei- 
mal so gross wie ihre grösste 
Breite; 

Fransen weiss, beide Tei- 
lungslinien wenig. abstechend; 


Topeutis adamczewskii sp. n 


9 

Länge des Palpenmittelglieds 
[Taf. XXVI, Fig. 47] beträgt 
sich zum Augendurehmesser wie 
8:1; 

Palpenendglied !/, so lang 
wie das Mittelglied ; 

Vorderflügel [Taf. XXVI, 
Fig. 48] schmal mit stark vor- 
gezogenem und zugespitztem 
Apex; Saum sehr schräg; 

Grundfarbe der Vorderflügel 
weiss; 

Bestäubung der Costa, des 
Saumes, der Adern und die Li- 
nien zwischen den Adern schmal 
blassbraun; 4 

Hinterflügel schmal mit stark 
vorgezogenem Apex; Saum un- 


‚ ter dem Apex schwach concav; 


Costal- und Aussenrand во» 
wie die Adern breiter und dun- 
kler graubraun bestreut; die Li- 
nien in den Feldern zwischen 
den Adern gleichfalls breiter, stel- 
lenweise fliessen sie mit der 
Aderbestreuung zusammen, be- 
sonders im Felde R,; hierdurch 
erscheint die Zeichnung etwas 
verwischt und die Flügelfärbung 
mehr verdunkelt; 

Fransen der Vorderflügel 
weiss, beide Teilungslinien gleich 
breit und scharf hervortretend; 


Hinterflügel bedeutend dun- 
kler; ihre Länge (ohne Fran- 
sen) nur 2,5 mal so gross wie 
ihre grösste Breite; 


Fransen weiss, beide Tei- 
lungslinien scharf hervortretend. 


Topeutis barbella (FABR.) 


9 
Länge des Palpenmittelglie- 
des beträgt sich zum Augen- 
durchmesser wie 7:1; 


Palpenendglied !/, so lang 
wie das Mittelglied; 

Vorderflügel etwas schmäler 
mit bedeutend schwächer vor- 
gezogenem und zugespitztem 
Apex; Saum weniger schräg; 

Grundfarbe der Vorderflügel 
weiss; 

Bestäubung der Costa, des 
Saumes, der Adern und die Li- 
nien zwischen den Adern bedeu- 
tend breiter und etwas dunkler; 

Hinterflügel breiter und kür- 
zer mit weniger stark vorgezo- 
genem und zugespitztem Apex; 
Saum gerade; 
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Grundfarbe weiss, 


und der Adern hellgrau. 


Bestäu- 
bung - der Costa, des Saumes 
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Grundfarbe weisslichgrau, Co- 
sta und die Adern dunkler. grau 
bestäubt. 


Mannlicher Genitalapparat von: 


Topeutis adamczewskii sp. n. 
Uncus schmal [Taf. XXVII, 
Fig. 49]; 
Anellus [Taf. XXVII, Fig. 
51] gabelförmig mit caudalwärts 
etwas verbreiterten Ästen; 


caudale Ecke der Valve zu- 
gespitzt [Taf. XXVII, Fig. 49]. 


Topeutis barbella (FABR.) 
Uneus breiter; 3 


Anellus [Taf. XXVII, Fig. 
52] wie bei Т. adamczewskii 
sp. n., doch mit längeren, cau- 
dalwärts nicht erweiterten Ästen; 

caudale Ecke der Valve ab- 
gerundet, die Valve selbst kürzer. 


Weiblicher Genitalapparat von: 


Topeutis adamezewskii sp. n. 
Ovipositor [Taf. XXVII, 
Fig. 53] breit, in der Mitte 
längsgefaltet, Gonapophysen mäs- 
sig lang, Introitus Vaginae mit 
einem tiefen Einschnitt, am pro- 
ximalen Ende längsgefaltet; 


Signum [Та XXVII, Fig. 
54 und 55] gross, stark gebogen, 
an den beiden Enden zugespitzt, 
mit langen, geraden, parallel lie- 


genden Zähnen am concavem 
Rande. 


Topeutis barbella (FABR.) <. 

Ovipositor ähnlich gebaut wie 
bei T. adamezewskit sp. n. Lami- 
па abdominalis. caudalwärts ver- 
schmälert, Gonapophysen etwas 
kürzer, der schwach chitinisierte 
Introitus Vaginae ohne Ein- 
schnitt; 


Signum [Taf. XXVII, Fig. 
56] bedeutend grösser, weniger 
stark gebogen, die Zähne am 
concaven Rande etwas gebogen, 
nicht parallel liegend. 


Holotype 3, Allotype $ sowie 6 Paratypen (5 44 und 1 9): 
Ukrainiseh S.S.R., Podolien, Zvenihorod, 9 VI 1937, leg. 
S. ToLL. Die Typen befinden sich in meiner Sammlung. _ 

Diese Art dürfte wohl auch in den südlichen Teilen von 
Polen vorkommen. , 

. Bei der Untersuchung der Genitalapparate bei Tubulife- 
rola flavifrontella (HBN.), stellte sich, zu meiner grössten Über- 
Taschung heraus, dass unter diesem Namen zwei verschie- 
‘dene Arten zusammengeworfen worden sind. Oberflächlich 
sind die beiden Arten so ähnlich, dass ihre Trennung mit aller 
‘Sicherheit nur auf Grund der Ea Genitalarmatur 
möglich ist. Die Unterschiede im Bau der Genitalapparate 


y 
* 
Е 
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sind so beträchtlich, dass sie mir Anlass gaben die Gattung 
Tubuliferola STR. in zwei Untergattungen zu spalten: 


Subgenus Tubuliferola STR. 
Tubulifera SPUL. = 

Mit den Arten: Т.Т.) panzerella (Ѕтрн.), T.(T.) flavifron- 
tella (HBN.) und Т.Т.) pulverosella HEIN. Das Subgenus kann 
wie folgt charakterisiert werden: 

Gnathos des Männlichen Genitalapparates [Taf. XXVIII, 
Fig. 62] ei- oder kugelförmig, dicht mit kurzen Stacheln besetzt, 
Tegumen relativ lang, Valven breit, caudal stark verschmä- 
lert, Cucullus zugespitzt, Sacculus kurz, am caudalen Ende 
mit lappenförmigem Zahn oder spitz. Introitus Vaginae des 
weiblichen Genitalapparates [Taf. XX VIII, Fig. 66] sack- 
förmig oder kelchförmig. Gonapophyses anteriores kurz, Gona- 
рорһувев posteriores lang, Signum [Taf. XXVIII, Fig. 67] 
sehr gross, oval, mit langen Seitenauswüchsen. Typus sub- 
generis Borkhausenia flavifrontella ۰, 


< Subgenus Tubuliferodes subgen. n. 

Mit der neuen Art die ich Tubuliferola (Tubuliferodes) jose- 
phinae sp. n. zu Ehren meiner Frau, die treu viele Jahre immer 
Hilfsbereit an meiner Seite steht, benenne. Das Subgenus 
kann wie folgt charakterisiert werden: 

Gnathos spatenförmig, am caudalen Ende mit schuppen- 
förmigen Höckern besetzt, Tegumen kurz, Valven schmal, 
Cucullus abgerundet, Anellus schildfórmig, am Caudalrande 
ausgeschnitten. Typus subgeneris: Tubuliferola (Tubuliferodes) 
josephinae вр. п. 

Bei der Beschreibung der neuen Art will ich gleichfalls 
die tabelarische WSE anwenden. 


T. (Tubuliferodes) josephinae sp. n. 

Länge des Palpenmittelglieds 
(Taf. XXVII, Fig. 57] beträgt 
sich zum ai en wie 
2:1; 

Palpenendglied h so lang 
wie das Mittelglied; 

Vorderflügel [Taf. XXVII, 
Fig. 59] lebmgelb, leicht grau 


überflogen, der dunkle, rund- 


H 


T. (Tubuliferola) КО 
(Нвух.) 


Länge des Palpeninittelgitóda 


(Taf. XXVII, Fig. 58] beträgt sich 


zum Augendurchmesser wie 1,5:1; - 
Palpenendglied 1/2 so lang 
wie das Mittelglied ; 
Färbung der Vordeflügel wie 
bei Т, (Tubuliferodes) josephinae 
sp. n.; beide dunklen Flecke in 
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der Flügelmitte liegen in gleicher 
Entfernung von der Flügelbasis; 


liche Fleck in der Flügelmitte 
liegt näher der Flügelbasis als 
der unter ihm liegende läng- 
liche Fleck auf Ader an: 

Erscheinungszeit der Imago Erscheinunyszeit der Imago 
— Ende Juni, Juli und die erste — Mai und die erste Decade 
Decade des August. des Juni. 

Die hier angefiihrten Unterscheidungsmerkmale sind selten 
deutlich, so dass eine exakte Trennung der beiden Arten auf 
Grund dieser Merkmale bleibt unsicher. Ein sicheres Criterium 
ist die Erscheinungszeit der Imagines. Tubuliferola (Tubuliferodes) 
josephinae sp. n. war durch alle Forscher als zweite Generation 
von Tubuliferola (Tubuliferola) flavifrontella (HBN.) betrachtet. 


Männlicher Genitalapparat von: 


T. (Tubuliferodes) josephinae sp. n. 


[Taf. XXVIII, Fig. 60 und 61]; 


Subscaphium (Tegumen) kurz, 
breit; 

Gnathos breit, spatenfórmig, 
am caudalen Ende mit kleinen 
schuppenfórmigen Höckern be- 
setzt; 

Transtillaam Dorsalrande mit 
einer Bürste von kurzen Dornen; 

Sacculus relativ schmal und 
lang, sein caudales Ende in einen 
langen, dünnen Fortsatz aus- 
gezogen; 

Valve schmal; 

Cucullus abgerundet; 

Anellus schildfórmig mit. ei- 
nem tiefen Einschnitt am cau- 
dalrande; 

Aedoeagus birnenförmig, Cor- 
nuti fehlen. 


T. (Tubuliferola) flavifrontella 
(HBN.) Д 
[Taf. XXVIII, Fig. 62 und 63]. 


Subscaphium lang, relativ 
schmal; 

Gnathos kugel- oder eiför- 
mig mit kleinen Stacheln besetzt; 


Transtilla sehr breit, ohne 
Dornenbürste; 

Sacculus kurz, am caudalen 
Ende mit einem kleinen SSES 
migen Höcker; 


Valve breit; 
Cucullus zugespitzt; 
` Anellus hufeisenförmig ;. 


Aedoeagus birnenförmig mit 
zwei oder drei starken, . ud 
Cornuti. 


Weiblicher Genitalappärat von: 


т. (инает сооро вр. n. 


тм. XXVIII, Fig. 64 und 65]. 
-Subgenitalplatte eaudalwürts 


T. (Tubuliferola) PU c 
> Megan.) 
[Taf. XXVIII, Fig. 66 und 67). 


Subgenitalplatte caudalwärts 
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etwas erweitert, dann ап деп verschmälert, an den Seiten nicht 
Seiten schräg abgestützt, Cau- abgestützt Caudalrand geschwun- 
dalrand fast gerade; gen; 

Gonapophyses posteriores Gonapophyses Roster Quer be- 
lang; deutend länger; 

Gonapophyses anteriores ge- Gonapophyses anteriores kür- 
schwungen : zer, fast gerade; 

Introitus Vaginae klein, kelch- Introitus Vaginae gross, sack: 
förmig, schwach chitinisiert; förmig mit einem Zahn an jeder 

Seite; 

Signum relativ gross, fast N sehr gross, oval, mit 

viereckig, mit Dornen besetzt. Seitenfortsätzen. 


Holotype 4: Polen, Kreis Cieszyn, Ustron, Berg Róv- 
nica, 750 m, 15 УП 1939, leg. S. Torr. 

- Allotype. 9: Polen, Kreis Cieszyn, Berg Tul, 5 VII 1940, 
= В. Тош. 

Paratypen: Polen, Kreis Cieszyn, Ustron, Berg Rów- 
nica, 750 m, 14 УП 1939, 1 3, leg. S. Torr; Stalinogród (Kato- 
wice), 7 VIL 1941, 1 9, leg. S. Torr; Pieniny, Weg zu den 
Trzy Korony, 16 УП 1942, 1 3, leg. S. ToLL; Pieniny, Nowa 
Góra, 26 VII 1949, 1 d, leg. S. Torr; Kreis Grudzigdz, Jamy, 
17 VII 1925, 13, leg. S. TOLL; Poznań, 5 VII ,t 4, 2 VII, 
1 d; Szezecin-Debie, 4 VII, 1 3, 10 VII, 2 gó, 22 VII, d, 
2 ҮШІ 1886, 1 3; Szczecin-Mścięcino, 13 ҮП 1890, 1 9; Insel 
Wolin, Miedzyzdroje, 6 УП 1892, 1 2, 10 VII 1892, 1 3, 11 VII 
1892, 1 3. Deutschland, Umgegend- von Berlin, Finken- 
krug, 4 УШ 1888, 1 9. Jugoslawien, Oberkrain, Veldes, 
21 —30 VI 1943, leg. DANNEHL, 2 gó, 1 9. Frankreich, Elsass, 
Haguenau, 20 VI 1885, 1 4. 

. Holotype, Allotype und ein Teil von Paratypen و‎ a 
sich im meiner Sammlurg; die übrigen Paratypen — іп der 
Sammlung des Zoologichen Instituts der Polnischen Akademie 
der Wissenschaften in Warszawa. 

ee رز‎ Raupe von T.(Tubuliferodes) josephinae sp. n. lebt 
in einem röhrenförmigen, 10 bis 12mm langen Sack [Taf. 
XXVIII, Fig. 68], der aus einen Blattstück verfertigt ist und 
an seiner Dorsalkante einen kurzen Kamm trägt. Die Raupe 
befestigt den Sack an einen harten Gegenstand und verpuppt 
sieh darin; ich fand in der Umgebung von Stalinogród zwei 
Säcke dieser Art, die nahe am Boden an Baumstämmen befe- 
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stigt waren. Der Biotop war — Mischwald mit Vaccinium 
myrtillus L. als Unterwuchs. Die Nahrungsstoffe der Raupe 
sind nicht mit Sicherkeit bekannt. Es wird wohl Nadelstreu 
sein. 

Da die beiden Arten bis jetzt nicht unterschieden wur- 
den, sind die Angaben über das Vorkommen nicht sicher, da 
immer nur T. (Tubuliferola) flavifrontella (HBN.) genannt wurde. 

Fundorte, die ich auf Grund der Genitalienuntersuchung 
für T.(T.) flavifrontella (HBN.) feststellen konnte, sind wie 
folgt: Umgebung von Szczecin, Łódź, Poznan, Stemplew im 
Kreise Turek, Тату im Kreise Grudziadz, ausserhalb Polen — 
Podolien; alle waren im Mai und Anfang Juni erbeutet. 

Zum Schluss finde ich als angenehme Pflicht den Herren 
Prof. Dr. J, NOSEIEVICZ in Wrocław, Prof. Dr. St. ADAM- 
CZEWSKI in Warszawa und Mgr. St. BŁESZYŃSKI іп Kraków 
für die freundliche Zustellung von Vergleichsmaterial für 
die vorliegende Arbeit, meinen herzlichsten Dank zu äussern. 
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ERKLARUNG DER TAFELN 


Tafel XXI 
Fig. 1. Herrichia excelsella STGR., Flügelgeäder. 
Fig. 2. Herrichia excelsella STGR., männlicher Genitalapparat. 
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Fig. 3. Herrichia excelsella. STGR., Aedoeagus. 

Fig. 4. Herrichia ۵ STGR., weiblicher Gonitalapparat. 

Fig. 5. Herrichia excelsella STGR., Signum. 

Fig. 6. Deuterogonia pudorina Wox., Flügelgeäder. 

Tafel XXII 

Fig. 7. Deuterogonia pudorina WCK., männlicher Genitalapparat. 

Fig. 8. Deuterogonia pudorina WCK., Aedoeagus. 

Fig. 9. Deuterogonia pudorina WCK., weiblicher Genitalapparat. 

Fig. 10. Deuterogonia pudorina Wex., Signum. 

Fig. 11. Aplota palpella (Haw.), Anellus. 

Fig. 12. Borkhausenia (Fabiola) pokornyi (Nick.), männlicher Geni- 
talapparav. 

Fig. 13. Borkhausenia (Fabiola) pokornyi (Nick), Aedoeagus. 

Fig. 14. Borkhausenia (Fabiola) pokornyi (Nick), weiblicher Genital- 
apparat. ; : 

Fig. 15. Borkhausenia (Schiffermuelleria) augustella, HBN., mänlicher 
. Genitalapparat. 

Fig. 16. Borkhausenia (Schiffermuelleria) augustella H.BN., Aedoeagus., 


Fig. 


Fig. 
Fig. 


Fig. 


Fig. 
Fig. 


Fig. 


z Fig. 


Fig. 
Fig. 


Fig. 


Fig. 
Fig. 


. 17. Borkhausenia POP] augustella. Hex, weiblicher 


Genitalapparat. 
Tafel XXIII 


18. Borkhausenia (Tichonia) tinctella HBN., männlicher Genital- 
apparat. 

19. Borkhausenia (Tichonia) tinctella Нвм., Aedoeagus. 

20. Borkhausenia (Tichonia) tinctella Нвм., weiblicher Genital- 
apparat. 2 

21. Borkhausenia (Borkhausenia) fuscescens HAW., männlicher Geni- 
talapparat. ; 

22. Borkhausenia (Borkhausenia) fuscescens Haw., Aedoeagus. 

23. Borkhausenia (Borkhausenia) fuscescens Haw., weiblicher Geni- 


talapparat. 
24, ¡Borkhausenia (Borkhausenia) fusgescens Haw., die ersten Hin- 
terleibsringe. 
Tafel XXIV > 
25. Borkhausenia (Telechrysis) tripuneta (HAw.), männlicher Geni- 
talapparat. 


26. Borkhausenia (Telechrysis) tripuncta (HAw.), Aedoeagus. 

27. Borkhausenia (Telechrysis) sak ا‎ (Haw.), weiblicher Geni- 
talapparat. | 

28. Borkhausenig (Decantha) borkhausenii c im ) männlicher Guat 
talapparat. 

29. Borkhausenia (Decantha) RE йй: jh mel 

30. Borkhausenia (Decantha) borkhausenii (ZELL.), weiblicher Geni- 
 talapparat, 


31. 


PES 


. 33. 
. 34. 


. 35. 


. 36. 


< 91. 
. 38. 


. 39. 


. 40. 
. 41. 


. 42. 
. 43. 
. 44. 
. 45. 
. 46. 


. 47. 
. 48. 


. 49. 
. 50. 


51. 


152. 
. 53. 
. 54. 


55. 


. 56. 
CH 
. 58, 
. 59. 
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Borkhausenia (Decantha) borkhausenii (ZELL.), Signum. 
Borkhausenia (Metalampra) cinnamomea (ZELL.) männlicher 
Genitalapparat. 

Borkhausenia (Metalampra) cinnamomea (ZELL.), Aedoeagus. 
Borkhausenia ( Metalampra) cinnamomea (ZELL.), weiblicher Geni- 
talapparat. 

Borkhausenia (Metalampra) einnamomea (ZELL.), Signum. 


Tafel XXV 


Borkhausenia (Batia) lunaris (Haw.), männlicher Genitalap- 
parat. 

Borkhausenia (Batia) lunaris (HAw.), Aedoeagus. 

Borkhausenia (Вана) lunaris (Haw.), weiblicher Genitalap- 
parat. 

Borkhausenia (Lampros) formosella (FABR.), männlicher Geni- 
talapparat. 

Borkhausenia (Lampros) formosella (FABR.), Aedoeagus. 
Borkhausenia (Lampros) formosella (Ғавв.), weiblicher Geni- 
talapparat. 


Tafel XXVI 


Borkhausenia (Bisigna) procerella (SCHIFF. & DENIS), mánnli* 
cher Genitalapparat. 

Borkhausenia (Bisigna) procerella (SCHIFF. & DENIS), Aedoe- 
agus. 

Borkhausenia (Bisigna) procerella (SCHIFF. & DENIS), weib- 
licher Genitalapparat. 

Topeutis adamezewskii sp. n., d, Kopi. 

Topeutis adamezewskii sp. n., 4, Vorderflügel. 

Topeutis adamczewskii sp. n., 9, Kopf. 

Topeutis adamczewskii sp. n., 9, Vorderflügel. 


Tafel XXVII 


Topeutis adamczewskii sp. n., männlicher Genitalapparat. 
Topeutis adamczewskii sp. n., Aedoeagus. · 

Topeutis adamezewskii sp. n., Anellus. 

Topeutis barbella (FABR.), Anellus. 

Topeutis adamezewskii sp. n., weiblicher Genitalapparat. 
Topeutis adamezewski sp. n., Signum. 

Topeutis adamezewskii sp. n., Signum, stärker vergrössert. 
Topeutis barbella (FABR.), Signum. — j 

Tubuliferola (Tubuliferodes) josephinae sp. n., Kopf. 
Tubuliferola (Tubuliferola) flavifrontella (Нвх.), Kopf. 
Tubuliferola (Tubuliferodes) josephinae sp. n., Verderflügel. 


91 Versuch einer Gruppiérung der Oecophoridae 191 


Tafel XXVIII 


Fig. 60. Tubuliferola (Tubuliferodes) josephinae sp. n., männlicher Geni- 
talapparat. 

Fig. 6l. Tubuliferola (Tubuliferodes) josephinae sp. n., Aedoeagus. 

Fig. 62. Tubuliferola (Tubuliferola) flavifrontella (HBN.), männlicher Ge- 
nitalapparat. 

Fig. 63. Tubuliferola (Tubuliferola) flavifrontella (HBN.), Aedoeagus. 

Fig. 64. Tubuliferola (Tubuliferodes) josephinae sp. n., weiblicher Geni- 
talapparat. 

Fig. 65. Tubuliferola (Tubuliferodes) josephinae sp. n., Signum. 

Fig. 66. Tubuliferola (Tubuliferola) flavifrontella (Нвм.), weiblicher Ge- 
nitalapparat. 

Fig. 67. Tubuliferola (Tubuliferola) flavifrontella (HBN.), Signum. 

Fig. 68. Tubuliferola (Tubuliferodes) josephinae sp. n., Raupensack. 


STRESZCZENIE 


Przeprovadzajac obszerne badania aparatów kopulacyj- 
nych u krajowych i niektörych innych europejskich gatunków 
z rodziny Oecophoridae stwierdzilem, ze dotychezasowy uklad 
systematyczny gatunków jest sztuezny. Poszezególne gatunki, 
w wielu przypadkach blizej ze воһа nie spokrewnione, byly 
łączone w jednym rodzaju, natomiast blisko spokrewnione 
były umieszczane w różnych rodzajach. Tak na przykład blisko 
spokrewnione gatunki umieszczano w dwóch rodzajach: Bork- 


hausenia HBN. i Schiffermuelleria HBN. Wobec powyższego 


zaszła konieczność przegrupowania tych gatunków oraz podziału 
rodzaju Borkhausenia HBN. na 10 podrodzajów, a mianowi- 
cie: Fabiola BUSCE, Schiffermuelleria HBN., Tichonia HBN., 
Borkhausenia HBN., Telechrysis subgen. n., Decantha BUSCK, 
Metalampra subgen. n., Batia STPH., Lampros Tr. i Bisigna 
subgen. n. ° 

Dla rodzajów Herrichia STGR. i Deuterogonia RBL. zostały 
utworzone nowe podrodziny, Herrichiinae subfam. n. i Deu- 
terogontinae subfam. n., gdyż gatunki należące do tych rodza- 
jów bardzo znacznie wyróżniają się budową aparatów kopu- 
lacyjnych od pog ren gatunków rodziny Oecophoridae. 

Gatunki z rodzajów Aplota STPH., Pleurota HBN., Macro- 


chila STPH., Topeutis HBN. i oa ZELL. wykazuja znacz- 


ną jednolitość w budowie aparatów kopulacyjnyeh oraz 
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w budowie glaszezków, wobec czego wydało się konieczne 
rodzaje te połączyć w osobną podrodzinę, Pleurotinae sub- 
fam. n. 

Należy jednak zaznaczyć, że podany układ systematyczny 
jest prowizoryczny, gdyż nie została przeprowadzona rewizja 
wszystkich gatunków, należących do rodziny Oecophoridae. 
Po przeprowadzeniu takiej rewizji może się okazać, że obecnie 
dokonany podział nie jest wystarczający. 

W rodzaju Topeutis HBN. został wykryty nowy gatunek, 
blisko spokrewniony z gatunkiem T. barbella (FABR.). Nowy 
ten gatunek został nazwany Topeutis adamczewskii вр. n. 

Badania aparatu kopulacyjnego gatunku Tubuliferola fla- 
vifrontella (HBN.) wykazały, że pod tą nazwą mieszczą sie 
dwa zupełnie odrębne gatunki, powierzchownie prawie niczym 
się nie różniące. Gatunki te można odróżnić tylko, poza budową 
aparatu kopulacyjnego, według czasu pojawu owadów dosko- 
nałych. Gatunek T. flavifrontella (HBN.) występuje w maju 
oraz w pierwszej dekadzie czerwca, nowy zaś gatunek poja- 
wia się dopiero w końcu czerwca, lipcu i w pierwszej deka- 
dzie sierpnia. Z tego powodu był on podawany dotychczas 
jako drugie pokolenie T. flavifrontella (HBN.). Ze względu na 
znaczne różnice w budowie aparatu kopulacyjnego w stosunku 
do pozostałych trzech gatunków rodzaju Tubuliferola STR., 
a mianowicie T. panzerella (STPH.), T. flavifrontella (HBN.) 
i T. pulverosella HEIN., nowy ten gatunek został wyłączony 
do osobnego podrodzaju Tubuliferodes subgen. n. i nazwany 
Tubuliferola (Tubuliferodes) josephinae sp. n. 


: _ РЕЗЮМЕ 


` Проводя обширные исследования гениталий у европей- 


ских видов семейства Oecophoridae автор обнаружил иску- 


CTBeHHOCTb систематической группировки видов принадле- 
жащих к этому семейству. Так например, родственные по 
строению генитального аппарата виды размещены были 
“в двух родах: Borkhausenia HBN. и Schiffermuelleria HBN. 
Ввиду вышеупомянутого, произошла необходимость пе- 
регруппировки этих видов и разделения рода Borkhausenia 


ACHA maa 
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HBN. на 10 подродов, а именно: Fabiola BUSCE, Schiffermue- 
lleria HBN., Тойота HBN., Borkhausenia HBN., Telechrysis 
subgen. n., Decantha BUSCK, Metalampra subgen. n., Batia 
STPH., Lampros TR. и Bisigna subgen. n. 

Для родов Herrichia STGR. и Deuterogonia RBL. автор 
установил два новых подсемейства, так как генитальные 
аппараты видов, принадлежаших к этим двум родам осо- 
бенно выделялись своим строением. Подсемейства эти автор 
назвал: Herrichiinae subfam. п. и Deuterogoniinae subf m: n. 

Роды Aplota STPH., Pleurota HBN,, Macrochila STPH., 
Topeutis Нвх. u Holoscolia ZELL. на основании большого 
сходства в строении шупалец и генитальных аппаратов 
автор соеденил в новое подсемейство Pleurotinae subfam. n. 
Надо заметить, что систематический порядок этот пред- 
варителен. Окончательная группировка видов может быть 
проведена только на основании исследований гениталий 
всех видов семейства Oecophoridae. 

В роде Topeutis HBN. был открыт новый вид, названный 
автором Т. adamezewskit sp. n, близко стоящий к виду 
T. barbella FABR. 

Исследования генитального аппрата y Tubuliferola flavi- 
frontella (HBN.) обнаружили, что под этим названием были 
смешаны два вида, отличаюшиеся кроме строения гени- 
тального аппарата, только временем появления имаго. 
Т. flavifrontella (HBN.) появляется в мае и в начале июня, 
новый вид появляетея в конце июня в июле и в начале 
августа. Его считали вторым поколением T. flavifrontella 
(Нвх.) Вседствие значительной разницы в строении гени- 
тального аппарата нового вида по отношению к остальным 
трём видам рода Tubulifera SPUL. а именно: T. panzerella 
(STPH.) T. flavifrontella HBN. и T. pulverosella HEIN. автор 
поместил его в новом подроде Tubuliferodes subgen. n. 
и назвал-его Tubuliferola (Tubuliferodes) josephinae sp. n. 
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